
Seniorentreffen 2011 

in Höchsten

(02.09.2011) Auch in diesem Jahr freuten sich ca. 80 Senioren auf das traditionsreiche Tref-
fen in Höchsten. Einige fuhren am Vormittag bei Regen von zuhause los. „Auf Höchsten“

angekommen, hatte die Sonne bereits freie Bahn. Etliche Geschwister nutzten schon vor dem
Mittagessen das schöne Wetter zu einem kleinen Spaziergang. Andere freuten sich des Wie-
dersehens und führten den ersten Gedankenaustausch auf der schattigen Terrasse.

Dann durften alle das vorbe-
stellte Essen genießen. Die Gast-
stättenbetreiber, unsere
Geschwister Pörtner hatten
wieder einmal vorzüglich für uns
gekocht. Dieses Mal stand eine
Spezialität, „ZEBU-Kalbsrind“

oder ein „Brasilianischer

Rahmbraten“ zur Auswahl.
Viele Teilnehmer lobten die
Küche in den höchsten Tönen.

Am Nachmittag wurde kurzfristig
ein Männerchor zusammenge-
stellt, der draußen unter einem
schattigen Baum seine 1.Chor-
probe durchführte. Während der
Männerchor dann anschließend
seine Lieder in der Gaststätte
zum Vortrag brachte, wurde das
reichhaltige Kuchenbüffet aufge-
baut. 20 Kuchenspenden, größ-
tenteils mit viel Liebe selbst
gebacken, sollten die Teilnehmer
zu wahren Gaumenfreuden füh-
ren.
Nun besteht ja ein Seniorentref-
fen nicht nur aus Essen und Trin-
ken. Wir wünschen uns immer,



dass bei diesen Zusammenkünften
aufbauende Gespräche geführt wer-
den, und die Gemeinschaft von gläu-
bigen Menschen als ein hoher Wert
empfunden werden kann, - auch bei
unseren Gästen. Gemeinschaft hat

auch immer etwas mit Nähe zu

tun. Auch bei diesem Treffen konnte
man beobachten, wie da und dort Ju-
genderinnerungen und Glaubenser-
fahrungen ausgetauscht wurden. Im
Kreis der Senioren sollte sich keiner
einsam fühlen müssen. 

Unsere Senioren-Aktivitäten sind ein
Angebot an alle, die in vielerlei Hin-

sicht, auch im Älterwerden, aktiv in der
Gemeinschaftspflege bleiben möchten.
Ein lebendiger Seniorenkreis kann mit
dazu beitragen, dass wir lebendige Ge-
meinden haben. Man klagt heute vielfach
darüber, dass es für die heutige Jugend
zu wenig Vorbilder gäbe. Wir arbeiten

daran, dass sich das ändert!
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